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http://de.wikipedia.org/wiki/Interessenverband_Deutscher_Zeitarbeitsunternehmen
http://www.dgb.de/themen/++co++cf65a22e-35bb-11df-7c29-00188b4dc422
http://www.dgb.de/themen/++co++e1b9ccdc-0862-11e0-79f2-00188b4dc422/@@index.html


 

89

10

- 

- 

- 

- 

8

9

10

http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2010/12/2010-12-15-kabinett-zeitarbeit-missbrauch-verhindern.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2010/12/2010-12-15-kabinett-zeitarbeit-missbrauch-verhindern.html
http://gesetzgebung.beck.de/node/1009765
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2010/12/2010-12-15-kabinett-zeitarbeit-missbrauch-verhindern.html
http://www.bundesregierung.de/Content/DE/Artikel/2010/12/2010-12-15-kabinett-zeitarbeit-missbrauch-verhindern.html
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Befristete Beschäftigung 

Der Anteil der befristet Beschäftigten mit einem Arbeitsort außerhalb des Unternehmens ihres 
Arbeitgebers liegt höher als bei denjenigen, die ihren Arbeitsplatz in der eigenen Firma haben. 
Allerdings zeigt ein Blick auf die Berufsgruppen und ihre Arbeitseinsatzformen deutliche Un-
terschiede (s. Abb. 2): 

- Ingenieure: Die Ingenieure in Leiharbeit weisen mit 9,0 % einen höheren Befristungs-
anteil als die beiden anderen Teilgruppen mit 6,9 und 7,1 % auf. 

- EDV/IT-Berufe: Die in Leiharbeit beschäftigten IT-Experten weisen mit 25,7 % den 
bei weitem höchsten Anteil der befristet Beschäftigten auf. Bei den entsandten Beschäf-
tigten dieser Berufsgruppe ist der Anteil der befristet Beschäftigten hingegen niedriger. 

- Techniker: Entsandte und in Leiharbeit Beschäftigte weisen mit 11,1 und 12,8 % einen 
deutlich höheren Anteil an befristeter Beschäftigung auf als die übrigen Techniker mit 
7,5 %. 

 

Abb. 2: Anteil der befristet Beschäftigten nach Berufsgruppen und Arbeitsort, in % 

 

Quelle: WSI-Lohnspiegel-Datenbank  –  www.lohnspiegel.de  
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2. Einkommen  
Es gibt ein klares Einkommensgefälle zwischen den drei untersuchten Berufsgruppen. Am bes-
ten verdienen die Ingenieure mit durchschnittlich 4.656 !  im Monat, gefolgt von den IT-
Experten mit 3.826 !  und den Technikern mit 3.572 !  im Monat. Differenziert man nach der Art 
des Arbeitseinsatzes, ergeben sich auffällige Unterschiede: 

- Am deutlichsten fällt der Einkommensabstand der Beschäftigten in Leiharbeit auf: Die 
Beschäftigten aus EDV/IT-Berufen in Leiharbeit weisen mit 22,1 % (841 ! ) den größ-
ten Einkommensabstand zu den Beschäftigten mit Arbeitsort in der Firma des Arbeitge-
bers auf, gefolgt von den Technikern mit 18,5 % (664 ! ) und den Ingenieuren mit    
18,4 % (865 ! ). 

- Bei entsandten Beschäftigten fallen die Unterschiede kleiner aus: Bei den Ingenieuren 
beläuft sich der Abstand auf 7,1 % (332 ! ), bei den Technikern auf 3,9 % (141 ! ). Bei 
den IT-Experten verkehren sich die Verhältnisse: Die entsandten Beschäftigten dieser 
Gruppe verdienen 3,8 % (144 ! ) mehr als die normalen Beschäftigen. 

Eine Ursache für die Unterschiede dürfte darin liegen, dass Leiharbeitsbeschäftigte im Durch-
schnitt jünger sind und weniger Berufserfahrung haben als die anderen Beschäftigten (siehe 
Abb. 1). 

Abb. 3: Bruttomonatseinkommen ohne Sonderzahlungen, in !  

 

Quelle: WSI-Lohnspiegel-Datenbank  –  www.lohnspiegel.de  

Beschäftigte, deren Arbeitsplatz in der Firma des Arbeitgebers liegt, sowie Entsandte verdienen 
im Durchschnitt mehr, wenn sie einen Tarifvertrag besitzen (s. Abb. 4). Dies entspricht den 
Erfahrungen, die wir generell bei berufsbezogenen Auswertungen auf Basis der Lohnspiegelda-
ten gemacht haben. Bei den Leih- bzw. Zeitarbeitern verdienen hingegen diejenigen, die keinen 
Tarifvertrag besitzen, mehr als ihre Kollegen mit Tarifvertrag. Dies hängt möglicherweise damit 
zusammen, dass einerseits Beschäftigte dieser Qualifikation und Berufsgruppen nur mit höheren 
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Einkommen gewonnen werden können und andererseits die Leiharbeitstarife niedriger sind als 
die einschlägigen Branchentarife der Entleihbetriebe.  

Abb. 4: Bruttomonatseinkommen ohne Sonderzahlungen mit und ohne Tarifbindung, in € 

 

Quelle: WSI-Lohnspiegel-Datenbank  –  www.lohnspiegel.de  

Tabelle 3 zeigt die Bruttomonatseinkommen in den Berufsgruppen differenziert nach Ge-
schlecht und Arbeitsort. Da die Anzahl der Frauen bei den Leih- bzw. Zeitarbeitern und den 
Entsandten relativ gering ist, sind die Ergebnisse mit Vorsicht zu interpretieren. Bei den Ingeni-
euren und Technikern, verdienen Männer durchgängig mehr als ihre Kolleginnen. In den 
EDV/IT-Berufen verdienen Frauen, deren Arbeitsplatz in der Firma des Arbeitgebers liegt eben-
falls weniger als die Männer. Nur die Leiharbeiterinnen in EDV-IT-Berufen verdienen gleich 
viel, die Entsandten sogar mehr als  ihre männlichen Kollegen. 

Tab. 3:  Bruttomonatseinkommen ohne Sonderzahlungen nach Geschlecht, in € 

Arbeitsplatz in der 
Firma des 

Arbeitgebers

Leih- bzw. 
Zeitarbeiter

Entsandte

Ingenieure Frauen 4.016 3.666 3.995

Männer 4.779 3.847 4.400

EDV / IT-Berufe Frauen 3.672 2.968 4.178

Männer 3.833 2.968 3.925

Techniker Frauen 2.881 2.632 2.700

Männer 3.714 3.034 3.525
 

Quelle: WSI-Lohnspiegel-Datenbank  –  www.lohnspiegel.de 



 



 

 



 



http://www.bpb.de/wissen/5ZCX6D,0,Zeitarbeit.html
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1996 2008

% %

1. Händler 13,2 Händler 9,1

2. Landwirte, Gärtner 13,1 Landwirte, Gärtner 7,2

3. Vertreter 4,2 Lehrer, Dozenten 4,8

4. Gastberufe 4,0 bildende Künstler 4,1

5. Finanzdienstleister 3,5 Steuer-, Wirtsch. Berater 3,6

6. Lehrer, Dozenten 3,1 Ausbauberufe 3,5

7. Fahrzeugführer 2,9 Vermittler, Makler 3,0

8. sonst Fertigungsberufe 2,9 Vertreter 3,0

9. bildende Künstler 2,9 Ingenieure 2,9

10. Vermittler, Makler 2,9 Kosmetiker 2,8
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http://dip21.bundestag.de/dip21/btd/17/062/1706240.pdf


http://dokumente.linksfraktion.de/drucksachen/19896_1703752.pdf




 

https://www.destatis.de/DE/UeberUns/Veranstaltungen/VeranstaltungenArchiv/BeitragHohendanner.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/UeberUns/Veranstaltungen/VeranstaltungenArchiv/BeitragHohendanner.pdf?__blob=publicationFile


  



http://www.bpb.de/themen/U9RDBG,0,0,Minijobs_geringf%FCgige_Besch%E4ftigung.html#art0
http://www.bpb.de/themen/AKY07D,4,0,Die_%F6ffentliche_Arbeitsvermittlung.html




  
 

 







 














